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WALDMÜNCHEN
SPORTSCHAU
Kleine Turner

boten Gala voller
Attraktionen.

➤ SEITE 30

BENEFIZAKTION
Verkauf von
Kalendern für
Menschen in
Not ➤ SEITE 33
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Apotheken-Notdienst: Apotheke St.
Stephan,Waldmünchen; Marien-Apo-
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DieHeilbrünnl-Gaststätte hat wie-
der geöffnet und ist eine Stätte ge-
pflegter Gastlichkeit. Zum inoffizi-
ellen Auftakt hatte das Ehepaar Te-
sarschik die Angehörigen und
Freunde eingeladen. ➤ SEITE 36

RODING

Wieder Leben in der
Heilbrünnl-Gaststätte
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AUS DEM HEIMATBOTEN

Die Tradition des Bierbrauens in
Waldmünchen geht zurück bis in
die Zeit der Stadterhebung um
1250. Das Recht, Bier zu brauen und
auszuschenken, war ein Vorrecht
der Landesherren, die es aber oft
unter Auflagen abtraten.
NachAufheben der Beschränkun-
gen im Braugewerbe erbaute im
Jahre 1817 derWaldmünchner Bür-
ger undÖkonomXaver Frank an
der Stadtmauer hinter der Pfarrkir-
che das erste Privatbräuhaus. Es
stand links vom Stefanstor, dem
ehemaligen „Wasser-“ oder „Diebs-
türl“, in der jetzigenAllee. Heute
befindet sich an dieser Stelle die
Arztpraxis Dr. Lechner.
Das Bräuhaus selbst reichte bis zum
heutigenGehsteig vor. Die Franks
sind eine alteingesessene Bürgerfa-
milie, die nebenGasthof- undMetz-
gerei-Unternehmen auchGlas-
schleifereien betrieben. Die Ja-
ckerl-Bräuwarenmit den früheren
Besitzern der heutigenMetzgereien
Paulus undAscherl und auchmit
dem Jackerl-Franz, heuteMetzgerei
Ruhland, verwandt, die sich ur-
sprünglich alle Frank schrieben
undKommunbrauerwaren. Der
Name „Jackerl“ stammt vomUr-
großvater desMetzgermeisters Alo-
is Paulus, der Jakob Frank hieß.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Aus demHeimatboten, Heft Num-
mer 4 vomAugust 1982, verfasst von
Meinrad Gruber. Einzelne Exemplare
sind noch erhältlich bei Karlheinz
Schröpfer, Telefon (0 99 72) 82 98.

WALDMÜNCHEN

Der Jackerlbräu war
erstes Privatbrauhaus
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Wir verschönern Ihr Heim
mit neuer Fensterdekoration!

Wir verschönern Ihr Heim
mit neuer Fensterdekoration!
Machen Sie sich selbst ein Geschenk.

-20%-20%
auf Gardinen und
Gardinenleisten
auf Gardinen und
Gardinenleisten

WALDMÜNCHEN. „Jetzt machen wir die
Münchner verrückt“, gab sich am
Montag Trenckvereins-Vorsitzender
Alois Frank am Telefon schon fast
übermütig über den absolut problem-
losen Verlauf des Christbaum-Trans-
ports nach Rom am ersten Tag. Bereits
um 14.20 Uhr hatten sie den Odeons-
platz in München erreicht, wo der
Fanfarenzug, die Schwarzen Pandu-
ren, Trenck Alexander Imm und die
Schaukampftruppe Agones Panduri
erhebliches Aufsehen erregten.

Feier mit Bischof Voderholzer

Nach der offiziellen Verabschiedung
auf dem Marktplatz in Waldmün-
chen am Sonntagnachmittag und ei-
ner „Übernachtung“ in der Halle der
Firma Bavaria Feuerlöscher machte
sich der Konvoi am Montagmorgen
auf den Weg zunächst nach Regens-
burg. Dort war nach Auskunft von
Alois Frank der erste Zwischenstopp
auf der Nibelungenbrücke von der Po-
lizei hervorragend organisiert, auch
wenn es wegen der Verkehrsbelas-
tung nur eine kleine Feier gab.

Bischof Rudolf Voderholzer ließ
dabei seine Eindrücke vom Besuch
der Trenck-Premiere im Juli Revue
passieren und bekam anschließend
die Geschichte von der Entstehung
der Christbaum-Aktion durch die
Schwarzen Panduren geschildert.
Denn schon 1984 hatten diese einen
Christbaum nach Rom gebracht – da-
mals unter Federführung des heuti-
gen Landrats Franz Löffler.

Zweite Etappe nach München

„Wir sind stolz, einen Christbaum aus
dem Zentrum Europas in das Zen-
trum der Christenheit nach Rombrin-
gen zu dürfen“, sagte Voderholzer bei
der Feier und erklärte: „Der Baum
symbolisiert die Erlösung.“ Schon
nach 20 Minuten ging es weiter nach
München zum Odeonsplatz, der kurz
nach 14 Uhr erreicht wurde.

Neben vielen Schaulustigen fan-
den sich dort der Chamer Landrat
Franz Löffler, Bauunternehmer Josef
Rädlinger, Staatssekretär Bernd Sieb-
ler, der Münchner Stadtrat Dr. Rein-
hard Bauer sowie Ehrenpandur und
Sparkassenpräsident Theo Zellner

ein. Landrat Löffler wies darauf hin,
dass die Fichte aus der Mitte Europas
bestens als Wahrzeichen in der Mitte
der Christenheit geeignet sei.

Staatssekretär Siebler bezeichnete
den Christbaum für den Papst als ein
wunderbares Ereignis, und er glaubt
fest, dass sich der Aufwand rentiert.
Schließlich sei die Unternehmung ge-
rüstet mit Ministerpräsident Horst
Seehofer als weltlichem und Bischof
Rudolf Voderholzer als geistlichem
Schirmherrn. Stadtrat Dr. Bauer freu-

te sich darüber, dass München Zwi-
schenstation auf dem Weg nach Rom
war: „Die Welt schaut auf den Baum
in Rom und hat somitWaldmünchen
im Blick“.

Gegen 16 Uhr erfolgte die Verab-
schiedung des bayerisch-böhmischen
Christbaumes in München, anschlie-
ßend zeigte die Trenck-Schaukampf-
truppe Agones Panduri eine beeindru-
ckende Feuershow.

Gegen 19 Uhr setzte der Transpor-
ter seine insgesamt etwas über 1100

Kilometer lange Fahrt nach Rom fort.
Am Donnerstag soll der Christbaum
in Rom ankommen, wo er am Freitag
zum Vatikan eskortiert wird. In der
nächsten Woche reisen etwa 250 Pil-
ger aus Waldmünchen mit Bussen
oder im Flugzeug in die Ewige Stadt,
wo am 13. Dezember die Illumination
des Christbaums erfolgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Ein Video von der Segnung des
Christbaums in Regensburg sehen Sie
auf www.mittelbayerische.de.
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VONWULF HIOB, TINO LEX
UND FIONAWEBER

AKTION Transport erreichte
am ersten Tag problemlos
die Zwischenstopps in Re-
gensburg undMünchen.

Rom-ChristbaumerregtAufsehen
Von einer großen Menschenmenge verabschiedet wurde der Christbaum auf seine lange Reise nach Rom. Foto: Jakob Medienagentur Waldmünchen

Bischof Rudolf Voderholzer segnete den Christbaum für den Petersplatz bei einem Zwischenstopp auf der Nibelun-
genbrücke in Regensburg, hier mit Landrat Franz Löffler (re.) und Bürgermeister Markus Ackermann. Foto: Tino Lex

In München parkte der riesige Christbaumtransporter problemlos auf dem Odeonsplatz ein. Foto: Fiona Weber
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➤ Bereits zum zweiten Mal nach 1984
stiftete der Festspielverein „Trenk der
Pandur“ ausWaldmünchen einen im
bayrisch-böhmischen Grenzgebiet ge-
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DER ZWEITE BAUM AUS WALDMÜNCHEN

schlagenen Baum für den Petersplatz in
Rom.
➤ Milliarden von Menschen werden in
den internationalen Fernsehprogram-

men den Baum bei der Ansprache und
der Spende des Segens „Urbi et Orbi“
des Papstes am erstenWeihnachtsfei-
ertag sehen können. (xtl)


